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Löttechnik
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Prozessorm Entlätstation
PES 7001 TO 2
Die mikroprozessorgesteuerte Digital-Entlotstation PES 7001 sorgt für perfekte
Entlatungen und 1st so ein hocheffektives Werkzeug für Arbeiten an
modernen, komplexen Schaltungsaufbauten. Der abschlie8ende zweite Tell
des Artikels beschreibt den Nachbau und die lnbetriebnahme.
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Bud 3: Ansicht der fertig aufgebauten Anzeigenplatine mit zugehärigem Bestückungplan
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Löttechnik

Nachbau

F3eVor wit mit dciii Auiliau be-
ginnen. wo!ien wi r zuiiaehst ei ni-
ge grLindiegende Aspekie des
Nachbaus der Ent!dtstation an-
sprechen.

Ailgemeine Aufbauhin-
weise

Die lUr die PES 7001 cinge-
setiten Leiterpiatien sind auch für
die Ldtstationen tmserer PLS
7000-Rei he voreesehen. Aus die-
scm Grunde werden nieht alie
BaLitcile, die im Besthckungs-
drLiCk der Piatinen angcgcbcn
sind, hesiUckt, sondern nur diejc-
nigen, die in dcii Bcsthekungs-
pialen dieser Bauanieitung in den
Abbi Idungen 3 ii id 4 dargesie! it
Sind.

Der Au fhau und die iagerichti-
ge Montage von Dioden. Leucht-
dioden, Elkos. Transisioren und
ICs crioigt anhand des BestUk-
kungspianes diesel- BaLianleitung
sowie unter BerUcksichtigung des
Bcstiiekunesdruekes aLilder Lei-
terplaite.

Achtung!
Inncrhaih des Geidtes wird die

ichcnsgeidhriiehe Neiispannung
an cinigen Sic! en I ci gelhhrt.
Atilhau Lind lnbctriebnahme dhr-
len daher nur von Faehkriiften
vorgenommen werden, die auf-
grund Hirer Ausbildung dazu be-
fugt sind. Ein Ansc!i!uü an die
230-V-Netzversorgung (IM-l'an cr51
nach dem 0rdnungsgemal3en Zn-
sainnicnhau und cicr kompietten
Fcrtigsteiiung des (Jerütes cnn!-
geil. Die geitenden Sieherheits-
und VDE-Bestimniungen Sind ZU

beaehten.

Bestuckung der
Anzeigeplatine

Win heginnen den AuIhau den
Ent !disiaiion mit den BestLickung
den in Abhi dung 3 dargesie! ten
Anzeigeplaiine. Zuenst wenden die
Widcnstiinde snwie die Ldtbndk-
ke (R !37. siehe t3esthekLin 0 s-
pian) eingeset/.I und veridiet. Es
loigen die Kondensatoren Lind
Transistoren. Der Elko C 204 ist
lie-end einzubauen.

Ais ndehstes werden die 7-Seg-
ment-Ani.eigen sowie die Lcucht-
dioden ci ngesctzt. wohei al le
Anzeigenkoniponenten einc g!ei-

El

Abbildung 4 Ansicht der fertig bestückten Hauptplatine
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Bestuckungsplan der Hauptplatine der Prozessor-Entlötstation PES 7001

che Aull3auh6he aLl Iweiseii soil-
ten. Besonders 1st aul die exakie
l3estuckune VOfl D 108 Al achten,
die nichi init D 107 Al vcrwech-
seln ist.

Ahschl ieBend erfolgt das Be-

stLicken des IC 104 und der Ta-
slen. Damit ist die Fronlplatine
der Proxessor-Entldtstatioil er-
tiggeslel Ii.

Bestuckung der
Hauptplatine

Auch hei der Besttickune der
Hatiplplaline heginlien wir i llit
dein Eillselzen (Icr Widerstande
und Dioden. I3ei leitteren 1st an I
den lagerichtigen Ei nhau gemiil$
Bestückungsplan ZLI achten. Dies
gilt auch für das Widerstands-
array R 101 Dessen Markierung
(Punki) iuui3 mit der auf dem
BestUckungsdruck tihereinstim-
men.

Es folgt die Bestdckung der
Tra isis tore ii tin d Ko 1 (IC nsa tore ii
soWie daran anschl iel?leiid (lie (les
Quar,es und (ICI- ICs. Dahei ist
Ckll_aRlf zu achien, dal3 kei ne An-
schlui3heiiichen uniknicken und
(lie richtige Einhaulage eingehal-
len wird.

Vor (1cm Einhau des Span-
nLingsreglers IC 200 und des
Triacs T 200 sind deren AnschlUs-
se nach hinten ahzuwinkeln, um
anschlieOend (lie heiden Bauele-
lucille nut je einer M3 x 6 mm-
Schrauhe aul jeweils eitien Ii-
I<UIilk Orper mon tie reti in kiln nen
Dahei ieigen (lie ahgewinkelten
Anschl til3hei tie (Icr Banelemente
(lurch (las Lan-loch des KuhIkOt-
l ids nach hinten.

So vorhereitet sind der Triac
sowie (Icr Spannungsregler an I
(icr Platine zu montieren. Die
RauelementeanschlUsse vverden
(lurch (lie zLigehorigen B0111-16-
Cher (let Platine geli.ihrt iind (Icr
KUhlkorper gerade ausgerichtet,
uni ihn anschl iel3end zusaninien
nut (1Cm Spannungsrcgler nuittels
ci ncr M3-M uller an (Icr I'latine
feslzuschranhen. Alsdann sinddie
Anschlul3pins an Ider Leiterbahn-
seile Zn verlOten.

Der Triac T 201 wird ohne
Ki.ihlkorper (lirekt aul der Platine
mittels einer M3 x 6 mm Schrau-
he und zugehdriger Mutter mon-
liert.

Ms nüclistes siiid nun (lie 4
LdiOsen (ST 100. ST 11)1. ST 200.
ST 201). der Nelzschalter, (Icr
S icheru ngshal ter. (lie Cinch-
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Buchse BU lOt) und die Netzanseh!u0kiem-
me KL 200 eiiizusetien.

tiii den Net /.1 ran si )ri nator in die Po -
,essor-Lötstation ein,uhauen, Sind zuersi
von der lJnterseite der Platine her4 Schrau-
hen M4 x 55 mmiii die dallir vorgesehenen
Bohrungen tier Piatine ci nzuftihren. Aol
diese wird von der Best[ickungsseite ausje
eine iS liii) lange 'ietaIiDistanzhtiise auf-
gesteckt.

Nun ist der I ranstormator (iagerichtig)
von ohen Liher die 4 Schrauhen ahinsen-
ken, his seine Aiischlul3sti ftc durch die
entsprechenden Bohrungen der Piati lie ra-
gen. Mit 4 M4-Mutter11 wird der lest aul
den Distanzhiiisen anliiegende Trans-
tormator festgeschranht und erst im An-
schiul3 daran die Ansc111ul3stifte veridtet.
IIami I ist audi der Aulliau (icr Haupt-
piatine ahgeschiossen, und wir wenden
uns nun tier eigentiichen Geriiteniontage
zu.

Montage der Vakuumpumpe
Bevor vv ir Min Ei nhau der V aku u m-

pu mpe kom men. ist die Fi iteret nhe it iu
montieren. Diese wird von tier Aul$enseite
her durch die Boirungen tier RQckwand
gesteckt und mit Hiile zweier M4 x 16mm
Schrauhen von der Innenseite festge-
schrauht.

In the ohere Olinung ties Filters ist da-
nach tier Fiitereinsati einiuhringen und
ansch1iet.end tier DiChtLIIl 1_1 SI_i 11 11 in the Ring-
nut einzuiegcn. Darautliin wird die Piexi-
giasscheihe aulgesetit und vorsichtig mit-
teis tier Riindehnuttern lestgesehranhl.
Dabei dUrfen die Rtindeimuttern nicht vu
lest angezogen werden, da tier Dichtungs-
ring nur ieicht angetirLickt werden soIl.
weii sonst in tier Filterkammer keine Lull-
bewegung stattfinden kann.

Die Hi terkammer client  /11111 Saniniel n
kieiner Ahsaupartikei, the mil zunehmen-
der Einsat,teit ties Entidikoihens the Va-
kuumieitunc passieren kOnnen. Diese sam-
mci n sich in tier ieeren Kammer ties An-
saugsehiaLiehs an und smd zuni Schuti tier
Pumpenmechanik regeimhl3ig zu entler-
ne n.

Es wird jetzt die Menibranpumpe Ober
the heiden Gummipu tier mitteis je einer
Schrauhe M4 x 6 mm nut tier Rtickwanti
verhunden.

Vordem Anlschiehen tier All saugschldu-
che aut the Stutien ties Filters smti die
Ansch I tisse ties Pumpennuotors wie lolgt
mit tier H an p lat inc vuverbi ndcn : oherer
M otoransch in B mit ST 202 Li 	 ii nterer
Motoransehiui. mit ST 203.

Anschhel3enti wirti der obere Anschiul3-
stutzen ties Filters mit dem AnsaugstutLen
(rechts) tier Pumpe verhuntien und der Un-
tere Fi iteransehiuB nach tier Vormontage
tier Frontpiatte mit dem Ansaug Still Zell Für
den Fiut Ihtkoihen. Dahei ist tier zugehorige

Stückliste;

Widerstände:
56Q .............................. Ri27-R134
220Q ........................................ R13t)
33092 .............................R200. R206
470Q ...... RIOt), RI 19 - Ri22, R2 L?
IW ............................... RIOS. R109
1,5W ....................................... Ri07
2.2W ................ Ri 06, Ri 23 - R 126,

R203. R209
3,9k	 ....................................... RI3S
4,7k12 ............................ RIIl,R2Ol.

R202, R207, R208
4,7W/Array ............................ R 10 i
iOkQ ........ RI 14. Ri 15, R204. R205,

R210. R21 1, R213
22W ............................. R102.R214
39W........................................RI 03
47W........................................ RiO4
100W ................ RIOS, RI II. RI 12
220W ........................... R1i6,R117
390W ...........................RI 10. RI 13

Kondensatoren:
22pF/ker ....................... C 101. C102
inF .............................. Cii3-C1i6
10nF .................. Cl 10, C202, C208
22 11

	 ........................................C203
IOOnF/ker .....................C104. dOS.

C107 - C109. C206
I OOnF/250V—/MP3 .................C200
22OnF ......................................C103
2.2pF/63V ............................... C I I I
4.7ftF/63V ....................C 106. C204
I0pF/25V ................................C207
I000ftF/IÔV ............................C205
10001.tF!40V ............................C201

Hal bleiter:
ELV9475 ...............................IC 100
FM24C04 .............................. IdIOt
TLC271_4 ...............................IC 102
CD4093 .................................IC 103
ULN2803 ..............................1C104
CNYI7 .................................. ICIOS
7()5 .......................................1C200
BC876 ......................... TI0I-T104
BC54$ ......T202, T204, T206. T207
BC558 ...........................T203, T205
BT138......................................T200
TIC2I6 ....................................T201
BAT46 ........................DiOl - D103

Schlauch iuniichst allf den Stutzen des
Filters vu setien.

Leiterplattenverbindung
Bevor wir the Hauptplatine mit tier Front-

platie verhinden, empliehit es sich. the
I-3estUckung heftier Leiterplatten noch em-
nal iu uherprhlen, inshesondere auch i iii
l-hnhl ick Ulf the richlige Einhaulage ge-

PES700 1

I N4001 ....................... D2O I - D204.
D20 - D21 I

1 N4007 ....................................D200
1 N414 ..............D104, D206, D207
LED, 3mm, rot .......................DIOO,

DIOS - DI08. D205
Di700A ....................Dl 100 - DII 03

Sonstiges:
Quari, I 2MHz ......................... Q lOt)
Print-Taster, weil3 .. TA 100 - TA 109
Schadow-NeizschaIter ............. S200
Sicherung. SOOmA, triige ....... S1200
Trafo. 230V—/90VA .............TR200
Schrauhkiemmleiste. 2pol KL200
Ldtstifte mit Ldtdse ...............ST 100.

ST 101. ST200 - ST203
Cinchhuchse, lJri nt ............... BU100
I Vakuumpunipe
I Plati nensicherungshalter
I Druckknopf
I VeriLiiugerungsachse
I AtiapterstUck
2 U-Ktihlkorper
1 Zylintierkoplschraube. M3 x Smnu
4 Zylinclerkoplschrauben. M3 x 6nuni
2 Zylintlerkoplschraubell, M3 x I Omni
2 Zyl intierkoplschrauhen. N44 x Siuim
S Muttern, M3
I Ididse. 3,2nuuu
I Liitdse, 4.2nunu
4Zylinderkoplichrauheiu. M4 x S5miuu
4 Muttern, M4
4 Ahstandsrollen, IVietall. M4 x I 5mm
I Diotien-Einhaubuchse, 4poI
I TeIelonhuchse. 4mm. hlau
I Ersa-Ldtkolhen
I Entlotaufsati
I Ansaugstutzeiu
I Mutter, MS
IS Kahelbintier, 90mm
I Fi Iterplatte
I Fi lterplattenandeckuiug
I Filter 11ir Enti otstation
2 Kuiuststollriindelnuuttern, M3
I 0-Ring, 26mm
I Netzkahel, 3adrig
15cm flexible Leitung. ST I 1.5mm2
35cm flexible Leitung. STI I.Smnu.

gr/ge
200cni Silicon-Schlauch

polter Bauelemenle sowie au I eventuel I
vorliantiene Lhtziiunhrdcken.

AlstIann werden 2 Lhtsti lIe zur Höhen-
justage in die entsprechentlen Bohrungen
unten links und recits in the Frontplatine
ciii gesetzt.

Es empliehit sich. die Haupiplatine so
ahzulegen, daB sich the LOtseite tier Platine
oben heli ndet. Die Frontplati ne ist nun so
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unststoi iappe

an die Hauptplatine anzusetzen, daI3 die als
Justagehilte eingesetzten Ldtstitte der
Frontplatine pltii auf der Bestückungsseite
der Hauptplatine aufi iegen.

Nachdeni man sich vergewissert hat.
daB Haupt- und Frontplatine rechtwinklig
zucinander ausgerichtet sind und die ent-
sprechenden Ed tfliichen heider Platinen

E
E

E
E	 C')	 C\j

(ii

16 0mm

o .0mm

2. 0mm
0mm

sich genau gegentiherstehen, werden beide
Platinen an den Ldtstellen unter Zugahe
von reichlich LOtzinn miteinander verbtm-
den. \Vdhrend dieses Prozesses dUrfen kei-
ne Ltgednderungen rnehr vorgenommen
werden, um eine Beschddigung der Lotlid-
chen zu vernieiden.

Ahschliel3end sind die heiden als Mon-
tagehilfe dienenden LOtstifte wieder aus
der Frontplaline zu entfernen.

Montagearbeiten
Bevor die 4polige DIN-Buchse für den

Entldtkolben an die Frontplatte geschrauht
wird (nichi zu verwechseln mit der Front-
platine ). ist Lill AnschluBdsen der DIN-
Buchsejeweils cole 50 mm lan-e Leitung
an zu I di en.

Die so vorhereitete DIN-Buchse wird
mit der Kerbe nach oben von vorn in die
Frontplatte eingesetzt und mit dieser Uher 2
Schrauhen M3 x 6 mm und die zugehdri-
gen M uttern verschrauht.

Als niichstes ist die 4mm-Einhauhuchse
ilirden Potentialausgleich in die Frontplat-
te einzusetzen und al-If der Rdckseite zu
verschrauheii. Diese BLichse wird mit dem
noch freien lVlittelaiisc111ul3 der DIN-Buch-
se verhunden.

Nun erlolgt (lie Montage des Ansaug-
stLitzens so aufder Frontplatte links nehen
der DIN-Buchse. daB das Gewi ndeteil nach
innen ragt.

Nachdem alle Koniponenten auf der
Frontplatte befcstigt sind. kann die DIN-
Buchse vie folgt mit der Hauptplatine ver-
bunden werden: Pin I der DIN-Buchse an
ST 200; Pill an ST 100; Pill an ST 101
011(1 Pin 4 an ST 201.

Der hereits am Filter hefestigte Ansaug-
schlauch wird dl-II-Ch die Offnung rechts

von den beiden Tastern TA 107/108  der
Froniplatine gefiihrt und auldas Gewinde-
teil des Ansaugstutzens gesteckt.

Es folgt nun die Vorhereitung des Sc halt-
gestinges. indem die noch gerade Metal!-
stange in der in Abbildung 5 skizzierten
Form gehogen Lind mit der Kunststoffkap-
pe versehen wird.
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Abbildung 5:
Skizze des
Schalt-
gestänges

Als ndchstes wird (las KLinsistoff-Ver-
biiidungsstuck zwischen Netzschalter nod
Betiiiigungsschuhstange (Schaltgestlinge
aol dcii Netzsclialteraufgeseizi. das Schali-
gestiinge (lurch das datir vorgesehenc Loch
der Frontplaiine geluhrt und in das Verhin-
(lungsstuck eingesetzt.

Die Netzzuleitung wird so weit dLirch
(lie ZugentlastLing gefuhrt, daB sic 70 mm
auf der anderen Seite herausragt. In dieser
Position wird die Zugentlastung ver-
schraubt und anschlieBend in die Rdck-
wand eingesetzt, iini mit der zugehOrigen
Mutter helestigt zu werden. An den Schutz-
leiter (grun/gelh ) wiid eme 4.2min-L6t6se
angehracht. indem (Icr Draht zweimal dutch
die Ose gewickelt und anschliefiend verld-
tet wird.

Jetzt wird ci ne M4 x I Omm-Schrauhe
mit einer Fdcherscheihe versehen und dLuch
die R[ickwand gestecki. Es folgen iioch
ci tie weitere Fiicherscheihe, die Ldtdse des
Schutzleiteranschlusses, eine dritte Filcher-
scheibe mid abschlieBend eine M4-Mutter,
mit der alles lest verschrauht vird. Die
beiden anderen Anschlhsse der Netzzulei-
tung werden mit der Netzanschlul.ik lemme
(Icr Hauptplati ne verhunden.

Gehäuseeinbau

Es lolgt der Eiubau (icr soweit fertigge-
stellten Ldistation 10 (las (lalur vorgesehe-
ne Gehduse aus der ELV-Serie 7000.

Zundchst werden vier M4 x 70 mm-
Schrauhen durch die zugehdrigen 1301111111--

gen euler Gehiiusehalbschale gesteckt Lmd
these so auf dcii Tisch gelegi, dal!) sich (lie
Lii ltungsschl itze vorn belinden. Von (Icr
Gehiluseinnenseite al-IS ist nun Ober Lille 4
Schrauhen je eine 1,5 mm starkc Poly-

ffnidscheibe in stecken und (lie komplette
Baugru ppe II auptplati ne/Frontpl at i ne/
Frontplatte so einzusetzen, daB sich die
Frontplatte in derdafilr vorgesehenen FUll-
rmulg befindet.

Aufgrund der Platinenkonstruktion ragt
eine der4 Schrauben nicht (lurch die Haupt-
platie, so dalI hier ciii Hbhenausgleich
durch clas Aulsetzeneinerweiteren 1,5111111-

Polyamidscheihe ZLI schaffen ist. Ober alle
4 Schramihen wi id nun je eine 60 mm lan-e
DistanthU se geschohen.

Nachdeni amich die RUckplatte in (lie
dalür vorgesehene FUhrnmg eingesetzt ist,
erlolgt das Amilsetzen (Icr iweiten Gehiimi-
sehalhschale so. dalI sich das Ltiftmmgsgit-
ter 1111 hinteren Bereich hehndet.

In (lie Gehiiuschalbschale sind von oben
vier M4-Muttern in die Montagesockel em-
zulegen. Die Montageschrauben werden
von unten lestgezogen. Lull danach die
Ahdeck- mind FuBmodule auf der Oher-
und Unterseite einzudrticken. Zmir Erhö-
hLing der Rutschsicherheit sind in die Full-
module die Gummi lUBe einiudrucken.

Abschl ieBend ist der Ent lUtkol hen mit-
icls des DIN-Steckels Lmd des Absaug-
schlauchs nut der Frontplatte zu verbin-
den.

Abgleich

Zum Ahgleich mull die Entldtstation
ausgeschaltet scin rind der Entldtkolben
Zi mnleriemperatur hesi tzen. 1st er vorher
in Betrieb gewesen, muB solange gewartet
werden. his Lille Teile des Entldtkolhens
svieder Zi innuerteniperatur erreichi haben.

Sind Lille Bedingungen erlUlIt. kann (Icr
EntlUtLolhen an (Icr (lafur vorgesehenen
Buchse angeschlossen mind die Standby-
Taste gedrUckt mind gehalten werden.

Jetzt wircl die Station eingeschaltet. ohnc
aber (lie Standby-Taste Ioszulassen. Auf
dem Display erscheint der Text ..1-Ern".
Die Standby-Taste muB jetzt solange lest-
gehalten werden, his das Display erlischt,
was ca 10 Sekunden dauert.

Hiermit isi derAbgleich hereits fertigge-
stellt, mind die Standby-Taste kann wieder
losgelassen werden - die Station nimmt
ihren normalen Betrieb auf.

Hinweise zum Betrieb

Die ahgesamigten Ldtzinnresie sammeln
sich un dmirchsichtigen BehLilier des Ent-
ldtkolhens, der durch Ldsen der Rilndel-
schraube entnonunlen mind entleert werden
kann.

Damit ein Verstopfen hzw. die thernui-
sche BeschLidigming des Ahsaugschlauches
vermieden wird, nimiB stets (icr für den
Behiilter vorgeseheiue Filter im hinteren
Bcieich der LUtzinnkammer ciiuesetzt
seiii.
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